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Es gibt Wochen, in denen komme ich ganz sicher auf 60+ Stunden (aber ebenso sicher keine
70). Dann gibt es Wochen, die sind eher ruhig und ich bin vielleicht sogar unter den 40
Stunden. Es ist einfach sehr unterschiedlich, denn es hängt von den Jahrgangsstufen ab, von
den Fächern, von der Frage, ob man diese Unterrichtsstunde schon einmal gehalten hat oder
nicht, vom Zeitpunkt im Schuljahr (Konferenzen, Abitur, Sprechtage) ... und auch von den
Schülern (ich habe dieses Jahr für 8 W-Seminararbeiten genau so lange gebraucht, wie letztes
Jahr für 12 ... denn diesmal waren sie sprachlich doch deutlich schlechter). Im Schnitt glaube
ich, komme ich so auf knapp 50 Stunden (was Untersuchungen auch ergeben haben).

@Fossi: Ich habe auch drei Jahre FOS/BOS hinter mir ... ja, immer Abschlussprüfungen mit viel
Korrekturaufwand ... dafür allerdings kaum mehr Vorbereitungsaufwand, denn da die FOS nur
zwei Jahrgangsstufen (für eins meiner Fächer sogar nur eine) hat, hatte ich mit
Unterrichtsvorbereitung über das ganze Jahr hinweg nicht mehr viel Aufwand.
Dass wir - um die Ferien "herein zu arbeiten" - auch auf mehr als die 40/42 Wochenstunden
kommen müssen, ist klar. Aber die Belastung von mehreren 60 Stunden Wochen hintereinander
(Abitur) ist enorm und fällt bei der Art und Weise, die Arbeitszeit über das ganze Jahr hinweg
(einschließlich Ferien) zu betrachten etwas unter den Tisch.
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